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Tageblatt . "WS
25S. Erscheint tiglich .

Preis vierteljährlich tu Durlach 1 Mk. r Ps .
Am Reichsgeriet Ml . 1.W ohne Bestellgeld.

Lonaerstag dm 5 . NovemberSinrückungSgeLühr per vtergespaltcu «
Zeile » Pf . Jufcratc erbittet mau bis

spätestens 10 Uhr vormittag » .
IW .

Hagesneuigkeiten .
Bade « .

0 . Durlach , 4 . Nov . Heute verläßt uns

Herr Stadtpfarrer vr . Martin , um nach
elfjähriger Tätigkeit seinen neuen Posten in
Baden - Baden anzutreten . Ein , ohne Unterschied
der Konfession allseits beliebter und geschätzter
Geistlicher , hat er in der ihm eigenen Be¬

scheidenheit einen öffentlichen Abschied dankend

abgelehnt , obwohl solcher teilweise auch von

Andersgläubigen gewünscht wurde . Nach der

Predigt am verflossenen Sonntag hat sich ge¬
nannter Herr von seinen Pfarrangehörigen
in einer von Herzen kommenden und zum
Herzen dringenden Ansprache , die manchem
Tränen kostete , verabschiedet . Die Psarr -

angehörigen haben ihrem Seelsorger als

sinniges Andenken eine Adresse mit Geschenk
gewidmet , welche von Herrn Grundbuchführer
Person abgefaßt und von den Herren Assistent
Oreans und Hofbuchbinder Link künstlerisch
ausgeführt wurde , die wir , um sie der All¬

gemeinheit , insbesondere den Spendern , nicht
vorzuenthalten , hier im Wortlaut folgen lassen :

„Seiner Hochwürden
dem Herrn Stadtpfarrer vr . Martin in Durlach

widmen
die unterfertigten Mitglieder der katholischen Kirchen¬
gemeinde Durlach , mit den Filialen Aue , Grötzingen
und Hohenwettersbach , bei feinem Weggang nach der

schönen Bäderstadt Baden -Baden
zur Erinnerung

an sein mehr als elfjähriges segensreiches Wirken zu

Durlach , allwo durch seine Abberufung eine schmerz¬

hafte , nicht leicht wieder zu ersetzende Lücke entstehen
wird , und in richtiger Würdigung seiner großen Ver¬

dienste , die er sich als ebenso treubesorgter wie to¬

leranter Seelenhirte und Militärgeistlicher , erfolgreicher

Lehrer , rühriger Vorstand des Cäcilienvereins , sowie

Ehrenpräses und wohlwollender Berater des Arbeiter¬

vereins , endlich durch Berufung von Krankenschwestern
hierher , erwarb , nicht zu vergessen der vielen Mühen ,
denen er sich behuss Aufbringung der Mittel zu einem

neuen , der Stadt würdigen Gotteshaus nebst Pfarr -

wohnung und bei Ausführung dieser umfangreichen
Bauten in freudiger Selbstaufopferung gerne unterzog ,
als ein äußeres Zeichen inniger , dankbarer

Liebe und tiefster Verehrung in treuer Er¬

gebenheit gegenwärtige Adresse nebst An¬

gebinde , dem rastlos tätig gewesenen

Scheidenden , e inem w ürdi gen Nachfolg er

Jeuilleton . 30)

In goldenen Ketten .
Roman von F . Sutau .

(Fortsetzung .)

„Wir haben einen Waldspaziergang gemacht,
Max und ich, " sagte sie, ihren Strauß lachend
hochhaltend .

„Wie herrlich ist es doch hier in den Bergen
und Wäldern , und wie begnadet sind wir , hier

unser Heim zu haben . Ach , überhaupt das Glück,
das übergroße ; wenn ich keine christliche Frau
wäre , würde mir vor dem Neid des Schicksals
bangen . Aber mein Mann würde solche Rede

sehr vernünftig finden . Er sagt , auf Freuden
folgen oft auch Leiden ."

„Auf die Freuden , die unendlichen , die Schmer¬
zen , die unendlichen, " sagte Valeska leise, wie
für sich .

Betroffen blickte Martina sie an. Solche
Worte aus Valeskas Munde , das war ja etwas

ganz seltsames . Und wie Valeska heute aussah .
Ihre Augen waren so groß , so schreckhaft, als
wäre etwas vor ihnen aufgestiegen , Schrecken
und Furcht erregend . Was war hier geschehen ?

fragte sich Martina von einem Gatten zum andern
schauend.

Christi auf Erden , auch für seinen neuen

Wirkungskreis von Herzen alles Gute

wünschend .
Durlach den 4 . November 1903 ."

In gleicher Weise ehrte der Gemeinderat
den Scheidenden durch ein Dankschreiben für
seine ersprießliche Tätigkeit als Mitglied des
Armen - und Ortsschulrats , sowie des örtlichen
Gewerbeschulrats . Auch wir wünschen Herrn
Stadtpfarrer vr . Martin für seine neue Stelle

zu Baden - Baden alles Gute für Leib und

Seele !
H Karlsruhe , 4 . Nov . Der Großher¬

zog und die Grobherzogin haben den badischen
Gesandten in Berlin Grafen von Berkheim
mit ihrer Vertretung bei der Beisetzungs -

feter Professor Mommsens beauftragt .

§ Karlsruhe , 4. Nov . fStrafkammer .j
In geheimer Sitzung gelangte die Anklage

gegen den 67 Jahre alten Schuhmacher Johann

Heinrich Lerch aus Durlach wegen Sittlichkeits¬
verbrechens zur Verhandlung . Der Ange¬
schuldigte wurde überführt , sich in der Zeit
vom Mai 1902 bis Mitte April ds . Js . in

Durlach wiederholt im Sinne des Z 176 3

R . - St . - G .- B . vergangen zu haben . Das gegen
ihn erlassene Urteil lautetete auf 2 Jahre

Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

H Heidelberg , 4 . Nov . Gestern wurde
die 54jährige Elisabeth Zeißner von

Edingen von der Straßenbahn erfaßt und der¬

art verletzt , daß sie heute nacht im Kranken¬

hause starb .
-
st Mannheim , 4 . Nov . Der 55jährige

Handschuhfabrikant Friedrich Eckert ,
der hier eine Filiale unterhielt , hat sich heute

früh in der Toreinfahrt des Hauses seines
Bruders durch einen Schuß entleibt .
Ueber das Motiv der That ist nichts näheres
bekannt .

H Radolfzell , 4 . Nov - Die hiesigen

Metzger - und Bäckermeister haben beschlossen,
ihre Läden abends 8 Uhr zu schließen .

DerrHÄeü Reich.
* Wiesbaden , 4 . Nov . Von 3 Uhr 30

Minuten ab entwickelte sich in den Straßen
ein reges militärisches Treiben . Die zur

„So also sieht eine glückliche Frau aus, "

sagte Brandhorst , mit einem brüsken Lachen zu
Martina herantretend . „Und Ihnen fehlt wirk¬

lich nichts zu Ihrem Glücke ?" fügte er im Galgen¬
humor hinzu .

„Was sollte mir fehlen , wo ich mit meinem

Max vereint bin , Freud und Leid mit ihm tragen
darf ."

Ein Helles Rot ergoß sich dabei über Martinas

Gesicht ; fast verlegen blickte sie dann auf Va¬

leska . Wie konnte sie dieser gegenüber von ihrem

übergroßen Glück reden .
„Meine Frau gewährt mir solch einen An¬

blick nicht mehr, " sagte Brandhorst voll Bitter¬

keit. „Anfangs machte es ihr ja wohl noch

Vergnügen , sich jeden Wunsch , den man mit

Geld erkaufen kann , durch mich erfüllen zu lassen,

jetzt aber ! Du lieber Gott im Himmel , wie

bin ich mit meiner Heirat bestraft worden ! Es

wohnt einer dort drüben an der Grenze , der

spielt wunderschön Klavier und singt herrliche
Lieder ! Meine Person eignet sich leider dazu

nicht, ich habe gearbeitet , rastlos , unermüdlich ,
Geld und Gut erworben . Alles , alles legte ich

ihr zu Füßen , und wie hat sie es mir gedankt ! "

„ Ich __ ich war Dir doch immer dankbar, "

stammelte Valeska in höchster Verlegenheit .

„O ja , dankbar wie ein wohlgezogencs Kind ,
aber nicht wie die Frau dem Mann gegenüber

Spalierbildung befohlenen Truppen der Wies¬
badener und der benachbarten Garnisonen rückten
mit ihren Fahnen unter klingendem Spiel in

ihre Plätze ein. Hinter den Truppen sammelte
sich eine nach tausenden zählende Menschenmenge ,
darunter zahlreiche Fremde . Am reichgeschmückten
Bahnhofe nahm eine Ehrenkompagnte des 80 .
Füsilier - Regiments Aufstellung . Zum Empfange
waren erschienen die Generalität , das Gefolge
des Kaisers , Reichskanzler Graf Bülow in der

Uniform der Bonner Husaren mit dem Bande
des russischen Andreasordens , Botschafter
v. Alvensleben , Botschafter von der Osten -

Sacken . Bald nach 4 Uhr traf Kaiser
Wilhelm in der Uniform seines Narwaschen
Dragoner - Regiments mit dem Bande des
Andreasordens am Bahnhofe ein und erwartete
auf dem Bahnsteig im Gespräch mit den Bot¬

schaftern v. Alvensleben und Osten - Sacken und
dem Reichskanzler Grafen Bülow die Ankunft
des Zaren , dessen Hofzug Punkt 4 Uhr 30 Min .
einlief . Kaiser Nikolaus , der die Uniform
des Kaiser Alexander - Gardegrenadier - Regiments
mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens

trug , entstieg als Erster dem Wagen . Die
Monarchen begrüßten sich aufs Herzlichste . Sie
umarmten sich und küßten sich wiederholt . Mit
dem Zaren trafen ein der Großherzog von
Hessen und Prinz Heinrich von Preußen ,
beide in russischer Dragoner -Uniform , sowie das

Gefolge des Zaren . Nach der Vorstellung der

beiderseitigen Gefolge schritten die Monarchen
die Front der Ehrenkompagnie ab und nahmen
den Parademarsch derselben entgegen . Sodann
bestiegen sie den ä la Daumont gefahrenen Vier¬
spänner . Die Eskorte des Paderbornschen
Husaren - Regiments schwenkte ein . Die Musik¬
kapellen spielten die russische Hymne . Die

Fahnen senkten sich , und unter brausenden Hoch¬
rufen der Menschenmenge fuhren die Kaiser ins
Schloß . Im zweiten Wagen saßen der Groß¬
herzog von Hessen und Prinz Heinrich von
Preußen , im dritten Wagen Graf Lamsdorff
und Reichskanzler Graf Bülow . Vor dem
Schlosse erwies die Ehrenwache des Kaiser
Alexander - Gardegrenadier - Regiments mit der
Regimentsmustk und einer Fanfar enbläser -

^ ein soll. Ich bin überzeugt , Frau Martina
dankt ihrem Gatten das Glück ganz anders ."

Frau Martina errötete wieder und dachte
daran , wie sie draußen im Walde ihrem Mann
stürmisch um den Hals gefallen , als er ihr ein
paar Maiblumen gereicht hatte . Die arme , arme
Valeska , nun war ihr wohl die Erkenntnis auf -

gcgangen über das öde Scheinglück ihrer Ehe .
— Und der Klavierspieler dort drüben an der
Grenze mußte wohl gar jener Offizier sein, von
dem damals bei dem Brautkaffee Valeskas die
Rede gewesen, der ihretwegen seine Karriere auf¬
gegeben und Zollbeamter geworden war . Eine
wunderbare Schicksalsfügung , der Valeska wohl
kaum gewachsen war . Irgend eine Auseinander¬
setzung darüber hatte wohl soeben stattgcfunden
und dazu mußte sie nun gerade hereinfallen , sie,
die Begnadete , der das echte Menschcnglück zu
teil geworden war .

Das Beste war wohl , sie ging wieder , sie
hatte ja ohnedies nur auf ein paar Augenblicke
hier vorsprechen wollen .

Valeska aber , die Martinas Absicht wohl
merkte , faßte nach ihrer Hand .

„Bleibe doch ! " flüsterte sie ihr zu, während
Brandhorst nach seinem großen Strohhut griff
und sich zum Gehen anschickte. Mit der ver¬

ständigen Frau Martina konnte er Valeska schon
allein lassen , von der waren solche törichten



abteilung die Honneurs . Die Monarchen nahmen
den Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie entgegen
und begaben sich ins Schloß . Das Wetter
ist trübe .

* Wiesbaden , 4 Nov . Nach der Vor¬
stellung im Theater fuhren die Majestäten
durch die spalterbildenden Truppen zum Bahn¬
hof , wo sie die Front der Ehrenkompagnie ab¬
schritten . Mit dem Kaiser waren sämtliche hier
anwesenden Fürstlichkeiten und Würdenträger
zur Verabschiedung auf dem Bahnhof erschienen.
Die Majestäten küßten sich wiederholt . Um
10 ^ Uhr erfolgte unter dreifachem Hurra der
Mannschaften des Alcxanderregiments die Ab¬
reise des Kaisers von Rußland .

* Berlin , 4 . Nov . Die „Nordd . Allg . Ztg ."
schreibt : „Am heurigen Tage findet die ange¬
kündigte Begegnung Ihrer Majestäten des
deutschen Kaisers und des Kaisers von
Rußland in Wiesbaden statt . Die Zusammen¬
kunft ist eine neue erfreuliche Bekräftigung des
engen freundschaftlichen Verhältnisses der beiden
Monarchen zu einander , wie es sich in Danzig
und Reval mit besonderer Wärme kundgetan
hat . Ihrer Majestäten gesamte Wirksamkeit
ist eine lebendige Bürgschaft dafür , daß sich die
politische Tragweste auch ihres gegenwärtigen
Beisammenseins und des Gedankenaustausches
zwischen dem Grafen Lamsdorff und dem Reichs¬
kanzler Graten Bülow in der Richtung geltend
machen wird , den Frieden unseres Weltteiles
vor Erschütterungen zu bewahren und etwaigen
auf die Störung des Friedens gerichteten Ent¬
wicklungen entgegenzuwirken . Mit Befriedigung
ist festzustellen , daß auch russische Blätter diese
Bedeutung der Zusammenkunft in Wiesbaden
warm hervorheben . Wir schließen uns ihnen
mit dem Wunsche und der Hoffnung an , daß
aus der erneuten Bestätigung der persönlichen
Freundschaft , die die Herrscher der beiden starken
Nachbarmächte verknüpft , segensreiche Folgen
für die Wohlfahrt der Völker hervorgehen
möchten , deren Förderung und Pflege das er¬
habene Ziel beider Majestäten bilden ."

* Berlin , 4 . Nov . Um 5 Uhr nachmittags
fand eine Familientrauerfeier für
Mommsen statt . Die Leiche wurde alsdann
in die Kaiser Wilhelms - Gedächtniskirche über¬
geführt .

* Berlin , 5. Nov . Die Charlotten¬
burger Stadtverordnetenversammlung
leitete ihre gestrige Sitzung mit einer Trauer¬
kundgebung für Mommsen ein. Der An¬
trag des Magistrats , die Beerdigung Mommsens
auf städtische Kosten bis zur Höhe von 3000 Mk .
zu übernehmen , wurde ohne Debatte genehmigt .
Die Stadtverordnetenversammlung wird der
Beisetzungsfeier in eorporo beiwohnen .

* Berlin , 5. Nov . Die Morgenblätter
melden : Der Großherzog von Baden
schenkte der Berliner „Liedertafel " sein
Reden , wie sie Fräulein Elsa führte , nicht zu
erwarten ; sie würde im Gegenteil Valeska eher
wieder etwas Vernunft beibringen .

„Ach , Martina ! Martina ! wie schwer ist
doch das Leben ! " rief Valeska , als ihr Mann
das Zimmer verlassen hatte . Ein Tränenstrom
brach aus ihren Augen . Nach und nach unter
Martinas Zureden beruhigte sie sich aber wieder
und begann dann der alten Freundin alles zu
erzählen ; wie es sie immer wieder Hingetrieben
in die Nähe des Grenzhauses , wie sie dort Ad -
loffs Klavierfpiel gelauscht , ihn aber nie gesehen
habe , bis am vergangenen Abend , wo dann die
Katastrophe hereingebrochen sei . Die unsinnige
Forderung ihres Mannes zum Duell habe Ad-
loff abgelehnt , im Bewußtsein seiner gänzlichen
Schuldlosigkeit .

„ Trotzdem aber fürchte ich für ihn , fürchte
für sein Leben ! " schloß Valeska erregt .

„Aber Valeska , wie kannst Du solchen finstern
Gedanken nur Raum geben in Deinem Innern, "
entgegnete Martina .

„ O , Du kennst weinen Mann nicht , seinen
rücksichtslosen Willen , seinen Jähzorn . Ich habe
vorhin in seinen Augen etwas leuchten gesehen,
das war furchtbar — das war " — sie zögerte
und nun kam es doch langsam leise über ihre
Lippen : „das war Mord , das war Mord !"

„Valeska !" rief Martina tieferschreckt , „Du
bist krank, aufs höchste erregt ! Komm mit mir

Bild in Würdigung der Wohllätigkeitsverdicnste
des Vereins .

* Berlin , 5 . Nov . Dis „ Post " meldet :
Gestern abend verübte ein Unbekannter , der
einen Diebstahl aussühren wollte , einen U e b e r -
fall aut den Kastellan des Prinz Albrecht -
Palais . der ihn überraschte . Der Einbrecher
verwundete den Kastellan durch 2 Re¬
volverschüsse und entkam .

* Berlin , 5 . Nov . Gestern wurde hier
wiederum ein Falschmünzer namens Eigen -
berdt bei der Ausgabe falscher 2 - Markstücke ab -
gesaßt . 50 Falsifikate wurden bei ihm vorge¬
funden . Man entdeckte eine völlig eingerichtete
Werkstatt .

* Berlin , 5 . Nov . Wie der „ Lok. - Anz . "
meldet , wurde dem Generalintendanten von
Hülsen vom Zaren der Andreasorden
verliehen .

Kassel , 3 . Nov . Der Direktor der Treber -
trocknungsgesellschast , Adolf Schmidt , hatte
ein Begnadigungsgesuch eingereicht, , um
die Zuchthausstrafe in Gefängnis nmzuwandeln .
Das Gesuch scheint abgelehnt worden zu sein,
da Schmidt heute in das Zuchthaus übergeführt
wurde .

München , 4 . Nov . Die kgl. bayrische Hof¬
musikintendanz und die kgl . bayrische Hofthcater -
intendanz haben mit dem Generalmusikdirektor
Felix Mottl einen Vertrag abgeschlossen,
demzufolge der berühmte Dirigent dauernd für
München verpflichtet ist. Dieser Vertrag
erhielt mit dem 3 . ds . Mts . die Genehmigung
des Prinzregenten . Generalmusikdirektor Mottl
wird demnach im nächsten Jahre in den Ver¬
band der kgl . bayr . Hoftheaterverwallung ein-
treten und bereits an der musikalischen Leitung
der im Sommer 1904 stattfindenden Richard
Wagner - Festspiele im Prinzregententheater an
erster Stelle beteiligt sein.

Oesterreich isetze Monarchie .* Turlau (Südtirol ) , 4 . Nov . Der
deutsche Gesandte in Bogota vr .
Luehrsen , der auf Urlaub hier weilte , ist
gestern plötzlich gestorben .

Schweiz .* Luzern , 4 . Nov . Gräfin Lonyay ist
nach Wien abgereist . Ihr Befinden erfordert
noch immer große Schonung .

Seandinavierr .
* Christiania , 4 . Nov . Die Zeitung

„Verdensgang " meldet : Bei einer Hochzeit in
Sjoegsfoerden explodierte gestern ein
Paket mit Dynamit , elf Personen wurden
verwundet , davon vier tödlich . Das Hochzeits¬
haus wurde teilweise zerstört .

Amerika .* Washington , 4 . Nov . (Reuter .) Der
Vizekonsul der Vereinigten Staaten in Panama ,
Ehr mann , telegraphierte heute , das kolumbische
Kriegsschiff „ Bogota " habe die Stadt be -

hinaus in die frische Luft , begleite mich nach
meinem bescheidenen Heim ."

„Wo doch das höchste Glück wohnt, " sagte
Valeska , „ aber gehen wir , denn es ist hier
drinnen zum Ersticken , diese Portieren , diese dicken ,
weichen Teppiche ."

Sie stieß verächtlich mit dem Fuße daran .
„Es wirkt heute alles so bedrückend, so beängstigend
auf mich. Wie habe ich nur jemals an all
diesem Luxus Gefallen finden , ihm dankbar sein
können . Nur dankbar !"

Sie lachte hart auf und fuhr fort : „Liebe
wollte er dafür , aber die Liebe läßt sich nicht
erkaufen , nicht mit allen Schätzen der Welt , und
vergessen auch nicht ! "

Sie schellte bei diesen Worten nach ihrer Zofe
und ließ sich Hut und Handschuhe bringen .

„Einsame Spaziergänge hat mir der Herr
und Gebieter zwar verboten, " sagte sie, während
sie das Haus verließen , „ in Deiner Gesellschaft
aber wird es wohl noch gestattet sein, in den
Wald zu gehen."

Sie atmete mit vollen Zügen die erquickende
Luft , als sie mit Martina ins Freie trat .

„Wie wunderschön Euer Park ist, " sagte
Martina , bewundernd auf die im vollen Blumen¬
schmuck prangenden Beete blickend.

»Ich gäbe alles dahin für das Glück am
Tannenwäldchen in M . , Du weißt , dort , unweit
des Baches , wo die Vergißmeinnicht blühen . Wer

schossen , wodurch elf Chinesen getötet wurden .
Ehrmann ist angewiesen , gegen die Beschießung
zu protestieren .

Verschiedenes «
Berlin , 3 . Nov . Alle Blätter sind gefüllt

mit Erinnerungen an Mommsen . Daraus
seien einige Einzelheiten hier wiedergegeben , die
sich mit der Persönlichkeit des großen Historikers
beschäftigen . Seinem Aeußern nach war Mommsen
eine hagere , etwas schlotterige Gestalt mit einem
scharf umrissenen , glattrasierten Gesicht und einer
Mähne langer , weißer Haare . Fast ganz Berlin
und Charlottenburg kannte ihn , und die Kon¬
dukteure der elektrischen Bahn pflegten ihn , wenn
er zur Universität oder Bibliothek fuhr , den
Passagieren zu zeigen. Stets waren seine kurz¬
sichtigen Augen auf diesen Fahrten in irgend
ein Buch vertieft und wenn er einstieg , hatte
der Schaffner nur kurze Zeit , ihm die Karte
zu geben ; kam er nicht in dieser Zeit , dann ließ
sich Mommsen , sobald er seine Lckiüre begann ,
nicht mehr stören und zahlte erst , wenn er aus -
stieg. Beim Aussteigen pflegte er nicht zu warten ,
bis der Wagen vollständig stillstand , und es
kam bei solchen Gelegenheiten vor , daß Passa¬
giere , die ihn nicht kannten , ihrem Erstaunen
Ausdruck gaben , daß die Familie „ einen so
alten Herrn so herumturnen lasse". Doch
Mommsen tat sich auf seine körperliche Rüstigkeit
etwas zugute , und erst im Januar dieses Jahres
entkam er mit knapper Not einem schweren Un¬
fall , als er des Abends mit einer Kerze auf
eine Bibliothekleiter in seiner Wohnung hinauf -
stieg und seine Haare in Brand setzte . „ Meine
Schönheit ist dahin "

, bemerkte er scherzend zu
seiner besorgten Familie . Mommsen hatte
sechzehn Kinder , von denen zwölf noch am
Leben sind. Auch ihm hat Professorenzerstreutheit
manchen Schabern «! gespielt , und man kann
heute wohl nach vielen Jahren verraten , daß
ein in den „Fliegenden Blättern " seiner Zeit
erschienener und bisher in vielen Varianten
wiederholter Professorenwitz eigentlich auf
Mommsen zurückgeht. Der Professor trifft auf
der Straße in Berlin ein Schulmädchen , das
ihn sehr höflich grüßt ; er fragt nach dem Namen
der Kleinen und bekommt die schalkhafte Ant¬
wort : „ Ich heiße Elvira Mommsen , lieber Papa ! "

— Theodor Mommsen als Dichter .
Beim Tod Theodor Mommsens ist auch daran
zu erinnern , daß der große Gelehrte , dessen
wissenschaftliche Verdienste jedermann bekannt
sind, auch eine — wie er selbst sie später scherz¬
haft nannte — „prähistorische Epoche"

, eine
Periode dichterischen Schaffens durchlebt und
sogar mit Theodor Storm und seinem Bruder
Tycho Mommsen zusammen eine Gedichtsammlung
herausgegeben hat , die in der literarischen Welt
Beachtung fand . Es ist das heute seltene
„ Liederbuch dreier Freunde . Theodor Mommsen .
dort noch einmal stehen dürfte , ihm gegenüber ,
frei und ungebunden . O , warum konnte ich
mein Glück nicht festhalten ! Es war der größte
Fehler meines Lebens , daß ich es hingab , es
läßt sich nie wieder gut machen."

„ Nein , gut zu machen ist es nicht mehr ,
Valeska, " sagte Martina ernst ; „ jeder Schritt
von dem rechten Wege ab würde jetzt zur Schuld
werden ."

„ Ich tat noch keinen solchen Schritt , und
wenn ich ihn tun wollte, " wieder flog der ver¬
zweifelte Ausdruck über ihr Gesicht — „denn es
wäre ja doch nur verlorene Liebesmüh . Er in
seinem Stolz , seiner Rechtlichkeit würde ihn ver¬
werfen und ich wäre mit meiner Mutter noch
unglücklicher wie vorher . "

„Gott sei Dank , wenn er so rechtlich denkt»
dann wird er ja keine Versuche machen, sich
Dir zu nähern , und Dein Mann wird sich dann
auch bald überzeugen , daß seine Eifersucht grund¬
los ist."

„Das fürchte ich, wird er nie , er glaubt
mir ja nicht mehr und dann ist Martha da , die
mich jhaßt , die immer wieder sein Mißtrauen
durch ihre Reden Hervorrufen wird . Ich sehe
trostlose Tage vor mir , jeden meiner Schritte
werden die Beiden jetzt beobachten , und mich
schließlich dazu treiben , irgend etwas Tolles ,
Unsinniges zu tun ! " (Forts , folgt .)



Theodor Storni . Tycho Mommsen "
, das im

Zahr 1843 bei Schwers in Kiel veröffentlicht
wurde . Die 3 Studicngenoffen kamen im Winter

1839 auf der Universität Kiel zusammen ; ihre
dichterischen Neigungen brachten sie bald ein¬

ander näher . Sie wohnten auch in demselben

Haus . Do saßen sie zusammen , „ kochten Kaffee
und fingen Reime "

, wie Mommsen 1884 an den

Jugendfreund schrieb, und manches Glas haben
sie miteinander geleert , solide oder nicht, so wie
es eben fiel ! Vor ihrer Kritik bestand natürlich
die ganze zeitgenössische Poesie nicht. Ihr eigenes
Liederbuch wurde dagegen von Wienbarg , dem

Führer des kritischen „jungen Deutschland " , in
den Hamburger literarischen Blättern ziemlich
wohlwollend besprochen . Theodor Mommsen
wird mit seinen etwa 60 Beiträgen fast allein
kritisiert ; Storm hatte etwa 40 , Tycho Mommsen
nur 14 Gedickte beigesteuert . Mommsen erwies
sich in der Tat als der geistige Führer der
Trias ; er hatte bereits eine größere Reife er¬
langt als Strom , der seinem dichterischen Beruf
neben seinem Jus treu geblieben ist. Der Kritiker
spricht Mommstn am meisten „ Kunstbewußtsein
uud Goethebildung " zu , ihm sei von ironischem
Anflug gehobene dichterische Persönlichkeit eigen,
er dirigiere das Konzert , er streife am meisten
das Geniale . Mommsens Dichtung wurzelt in
der Romantik . Mit Storm faßte er auch den
Plan einer Sammlung schleswig - holsteinischer
Sagen und Märchen ; sie traten dann aus

äußeren Gründen zurück , und Müllenhof führte
das Werk zum Ziel . Den inneren Zusammen¬
hang mit jener Zeit hat Mommsen nie ver¬
loren , und mit Storm blieb er in freundschaft¬
lichem Briefwechsel . Seine Uebersetzung des
Carducci übersandte er ihm mit den Versen :

« Zuweilen g- denkt man ans guten Gründen
Nicht ungern alter Jugendsünden . "

— Der Assistent am Gymnasium St . Stephan
in Augsburg , Ruppert Schreiner , ist vom
Kronprinzen von Sachsen mit der Er¬
ziehung seiner Söhne betraut worden . Die
Berufung erfolgte , wie die „ N . N ." erfahren ,
auf Vorschlag des bayerischen Kultusministeriums .

— Das siebente deutscheSängerbundes -
fest , welches 1906 in Breslau stattfinden sollte ,
wird auf Veranlassung des Gesamt -Ausichusses
des deutschen Sängerbundes auf 1907 verschoben.

— Die Mannschaften des Trains er¬
halten an Stelle des Tschakos den Infanterie -
Helm mit gewölbten Schuppenketten , dazu als
Paradestück bei der Garde den weißen , bei der
Linie den schwarzen Haarbusch . Die Einführung
soll allmählich nach Maßgabe der verfügbaren
Mittel erfolgen .

— Soldatenmißhandlungen . Nach
einer Meldung aus Halle erhielt der Sergeant
Nebelung wegen fortgesetzter schwerer Soldaten¬
mißhandlung 4 Monate Gefängnis . Seine
sonst gute Führung kam dabei strafmildernd
in Betracht .

— In dem nicht weit von Arnsberg ge¬
legenen Ort Freienohl starb der Bäckermeister
Körte , der im deutsch - französischen Krieg
als Hornist auf Vorposten zuerst bei dem Heran¬
kommen des Parlamentärs aus dem belagerten
Paris das Zeichen „ Gewehr in Ruh " ge¬
blasen batte .

— Wieder ist durch unvorsichtiges Umgehen
mit einer Schußwaffe ein junges Menschen¬
leben vernichtet worden . In Brechdorf im

! Braunschweigischen legte ein Bursche „ im
Scherz " auf ein 17jähriges Mädchen an , der
Schuß krachte und die Getroffene stürzte tot zn
Boden .

— Der einzige Sohn seiner Eltern » ein
junger Mann aus Neustadt a . H . , der am
Technikum zu Bingen studierte , wurde das
Opfer einer Wette . Er trank fünf Schoppen
„Federweißen " in 18 Minuten und ist dann an
Alkoholvergiftung , die eine schwere Lungen¬
entzündung im Gefolge hatte , am 28 . Oktober
gestorben . Dem so verhängnisvollen Ausgang
der Wette war erheblicher Biergenuß voraus¬
gegangen . _

Guter Kat .
Viele Köche verderben den Brei !

Junge Frau , mit der Kocherci

Wirst du allein am besten fertig .

Doch halte „ Maggi " stets gegenwärtig .

ArntsverkÄndigungsblaLt für den Amtsbezirk Durlach .

Durlach .

Zwangs Versteigerung .
Freitag de« 6 . d . Mts .,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathause zu Durlach gegen Bar¬
zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 noch neue Universalbandsäge ,
1 eleganter Schreibtisch .

Durlach , 4 . Nov . 1903 .
Laier ,

_ Gerichtsvollzieher ._
Durlach .

Fahrnis - Bersteigerung .
Im Auftrag werden am

Freitag den 6 . November »
nachmittags Uhr ,

im Hause Mühlstraße Nr . 5
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert :

1 aufgemachtes Bett , einige
einzelne Bettstücke , verschiedenes
Schreinwerk , 1 Wanduhr ,
Spiegel , Bilder , eine Partie
Weißzeug « Strümpfe und
Socken , getragene Manns - und
Fcauenkleider,Schirme,iKüchen -
schrank, Küchengeschirr und noch
verschiedene Gegenstände .

Durlach , 2 . Noo . 1903 .
Gemeindewaisenrat :

_ A . En z mann ._

Privat - Anzeigen .
Per 1 . April 1904 eine Woh¬

nung gesucht von 3 Zimmern ,
Küche und Zubehör im 1 . oder
2 . Stock (keine Mansardenwohnung )
w nächster Nähe des elektr . Werks
der Gr . Staatseisenbahn . Offerte
mit Preisangabe und Beschreibung
bitte unter Chiffre 63 213 an die
Expedition dieses Blattes abzugeben .

Der Unterzeichnete hat im Auf¬
trag 3 Viertel

auf der oberen Hub zu verkaufen .
Os »- I SkeinmvlL ,

_ Thomashof ._
Eine Kinderbettlade und ein

Samt - Cape ist billig zu verkaufen
Palmaienstraße 7, 3 . St .

Hueii 8 ik können »
sieb Isiokt ciLvvn übsr ^suKSn : ^

8vKN6SW6iZ8 Mwlj cjik WÄ80kk

bsim QsbrLucli vvn

sis ist ciis nofm § s

kauskaiiungs - Fsjfs
für

sparsame slsusfraueir

Rilldoirh - md PserdeulM in KrelikN
am 9 . November .

Schöne Wchnung
mit 4 geräumigen Zimmern , Man¬
sarde , Küche, Speisekammer und Zu¬
behör , alles neu hergerichtet , zu ver¬
mieten . Großer Garten am Hause
kann mitbenutzt werden . Offerten
unter H . 170 an die Exped . d . Bl .

Großträchtige Nutz - L Schaff¬
kuh mittleren Schlages , sowie Leg¬
hühner «L Hahnen , schwarze
Minorka , hat zu verkaufen

I . Kcreser ,
Luisenboi , Grötzingen .

Schone anserlesene

sind zu haben bei
Keinrich Leußker ,

Jägerstraße 12 .

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche, Keller und Speicher ist zu
vermieten

Pfinzstraße 17 .

knetvi » , L Bm«>
gärten , gut imstanve , ist auf Martini

zu verpachten .
Gabriel Schwarz ,

Turmbcrgstraße 6 .

Ein noch neuer Füllofen , sowie
ein vollständiges Bett billig zu
verkaufen . Näheres

Hröhingerstraße 50 .

IVlIIIK
zu verkaufen

Kronen stratze 22 .

» ««tu » » » ist zu verkaufen
MM «GR GM> RM oder zu ver¬
pachten . Näheres

Mittelstraße 11 , 2 . St .

Eine größere Partie kleinere und
größere

und ein kleiner Saukopfofen zu
verkaufen . Zu erfragen Trainkantine .

HM ^ H 5 » » emxllsblt

DMA jt. Knecht.
«au»»»»»»«»« »« »»« »»»»«»«

Einmachständer
jeder Größe , sowie weingrüne
geaichte Fässer , rund und oval,
empfiehlt billigst

Küferei .

per Ztr . 1,30 Mk . , ist fortwährend
zu haben bei

jk ' raliniiLlIvr ,
Gartenstraße 9 , 2 . St .

Das Holz kann auch auf Ver¬
langen ins Haus gebracht werden .

ZperirlM:
Gebe . Tlaffee von 0 . 90 bis 2 . — ,
ff . Thee von ^,2 .40 bis 7 . — ,
ff . Lacas von 1 .60 bis 3 . — ,
ff . Hafer -Lacao , per Pid . 1 . — ,
ff . Hafer -Lacao m. Zucker , per

Vfd . 70 L >, empfiehlt
Adler -Drogerie 8vI »vviL « r .

für ganze Tage gesucht
Grötzingerstraße IS .

L Fauche
/ M Pumpen
Ä -M . (Leistung 30V Liter

>» per Minute ), sehr ein-
» I fach in der Handhabung .
F W Kein Holz — kein

F U Blech — kein Leder ,^ N sondern alles aus bestem
W . Gußeisen und Stahl¬

röhren hergestellt , liefert sehr billig
OIL « iriesLirKvr .



Prospekte in der v » Arvs -Niederlage von

Stenographen - Verein
Stolze - Schrey Lurlach .
Heute, Donnerstag abend 29 Uhr :

Uebungsabend . Samstag den
7 November: Generalversamm¬
lung . Die der Bibliothek ent¬
liehenen Bücher wollen noch vorher
zurückgegeben werden .
_ Dev Vorstand.

At-Ietknklllb Dnrlch .
Heil ! Heil !

Heute, Donnerstag abend 29 Uhr :
Moncrtsvevscrrnrnkung

bei Mitglied Setter zur Traube .
Pünktliches Erscheinen erwartet

Der Borstand .
Kommenden Sonntag , 8 . d . M .

GarrzcrusfLug
nach Grötzingen ins Gasthaus zum
Schwanen, wozu unsere werten Mit¬
glieder nebst Familienangehörigen
freundlichst eingeladen sind.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr
im Lokal zum alten Fritz._
Freiw . Feuerwehr Lurlach .

Wekcrnrrtrncrchung .
Morgen , Freitag abend von 8

bis 8 ^ Uhr findet im Feuerhause
(Hinterer Eingang ) die Auszahlung
der beim Brande in Hohenwetters¬
bach tätig gewesenen Mannschaften
statt .

Aas Kommando :
Karl Preiß .

Otto Hofmann .-
Tikrschuhmkin Mach.
Hauptversammlung im Gast¬

haus zur Stadt Durlach (Graf ) am
Samstag den ?. - . Mts . ,

abends 82 Uhr .
Gegenstände der Tagesordnung :
1 . Erstattung des Jahresberichts .
2 . Vorlegung und Prüfung der

Jahresrechnung .
3 . Verteilung von Flugblättern .
Zu zahlreicher Beteiligung ladet

freundlichst ein
_ Der Borstand .

Mmln - Gchugiimill.
Nächsten Sonntag , den 8 . No¬

vember , abends 7 Uhr , IM Gast¬
haus „ zur Blume "

Aöendunterßaltung
mit Musik , Gesang, kom . Vorträgen,
Thsateravfführung und Tanz .

Zu dieser Veranstaltung laden
wir unsere sämtl. verehr ! . Mitglieder
mit Familienangehörigen sanges -
sreundlichst ein und bitten um zahl¬
reiche Beteiligung.

Der Borstand .
M . Programme , welche als

spezielle Einladung dienen mögen ,
werden durch den Vereinsdiener zu-
pestcllt ._

Hermanns

8pki8S -ki8- s' ulv8r,
vollständig fix und fertig zur Be¬
reitung von Gefrorenem, 25 Pfg . ,
empfiehlt

Hvrmrrni » Hvr «I ,
_ Bäckermeister._
Gin anständiger Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
Seboldstr . 18 , 3 St .

für üio 8rsnüb88ebälligtön in kl6U8n « 8g
ist weiter bei uns eingcgangen : Hy . 2 Mk.

Indem wir hierfür herzlich danken , bemerken wir, daß Ende dieser
Woche die Sammlung geschlossen wird. Etwa noch zugedachte Spenden
wollen uns bis dahin übergeben werden .

Expedition des „ Dnrlacher Wochenblattes " .

KrrcMr - LmMlM .
Bringe mein Matz - L Repa¬

raturgeschäft in empfehlende Er¬
innerung. Achtungsvoll
Andreas Stüxxel , Schuhmacher ,

Hauptstraße 68 , bei Bäcker Heid.

Uirecter Import
Zuto b>8 voLtikeine NisLtiungen

lose voll In V» uncl >/» pkä .-Paketen
I .5V, 2 . - , 2 . SV, Z.—, Z. 5«, 4.—

und 5.— IM . das pkd.
sowie in psketctlen 2Ui0. 20, 50 u. 45 pkx .

Oe>Ian -riik !s
das k»kd . I . bOund 2.40

Ililrsk'r KMe-888LliSft
OrLsstes XAkkee -Impori-OeseULft veuisek^anäs

im ciireelen Verkekr mit cien Lonsumentsn .

Ira .

Gin Iräutein
empfiehlt sich im Kleidermachen .
_ Hauptstraße 47 , 2 Stock .

bietet eine vorzüglich be¬
währte , sehr konkurrenz¬
fähige Bersicherungsbank
energischen und intelli¬
gente « Leuten jeden
Standes . Gefordert wird
die Bereisung eines ea .
4V Orte umfassenden Be¬
zirks . Fachkenntnisse nicht
verlangt . Die Position
mit festem Gehalt , Spesen
nnd Provisionen dotiert ,
istunabhängig,angenehm
und dauernd .

Offerten unter ?r. Li8i
an u » a8vu8tv 1 » ^
n 81 « r IL » rl8 -
riiki « .

Gesucht Mt . 7VV.
HA .iLpt : st ;ra . s80 62 Reelle Zinszahlung . Offerten unter

A . 2 . an die Exped . d . Bl . erbeten .
Auf Scrrnstag eintreffenö :

ZSzzer 8 I « ttertIi <! ler .
Keule ( Donnerstag )

FrischeLeber - L GriebeilwürKk
im Gasthaus zum Adler.

llllekpsppöMeklaokLLarbolinkum
empfiehlt billigst

Neues Filder -Sauerkraut ,
prima Ware in Wemgährung , per Pfd . 8 , 5 Pid . 35 H , bei

emptelilo weine solid und danerlisst xesrbeiteten, 7a§ und üaelit tragbaren

>- eib - und Vorlslldinden. kür jeden Lruoiisciisdell Lxtrsanfertixunx . tlossorordentliok rakl-
reiebe ^nerkennunxsseiiroiben . Lein Druck « io bei kederbändern . Nein Vertreter ist
nieder mit Unstern anwesend in Larlsrnbe am Sonntax den 8. >'

ov . , 11 —2,Hotel alte Dost .
kalldsAonsabrik I 8tiitt8 >»rt , Dndwixstr . 75.

ÜLlli ! valli ! vLlll ?
Lstsüi - üiLLir L si - viiLiorr

in Originalanssührung , empfiehlt zu billigen Preisen die alleinige
Niederlage

_ ZU. lanmüraße 23.
äu8ge8ielit88 slt88 sVokMoen,

per Sester Mk. 2 . 25 , per Sack Mk. 13 . 75 .
^ ULLLZrp IsiLKvi ' L Ulirrl « » .

cxxxxxxxxxxxxxxxxxxrOOOOO
H Suche zu taufen !

Gegen bar oder mit größerer I
Anzahlung suche sofort

tlottz! . 6L8ttiok ylitzr

Offerten

» » «« » »
Tüchtige

Schwingschiff- r
Nähmaschinen r

von bedeutender Nähmaschinen- «
fabrik Mitteldeutschlands gegen U
gute Bezahlung gesucht . A

Dauernde Stellung . »
Angebote unter l. . I 1304 A

an 0 . frenr , fflainr. Z

KinncrHer
für

Keparaluren
an

- L
ki8cktzrUM

Sauptstratze
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